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KALENDERBLATT

Am 30. April, im Jahr 2010
der 120. Tag des Jahres und
ein Freitag, gab es im Laufe
der Geschichte unter ande-
rem folgende Ereignisse:

2000 Papst Johannes Paul II.
spricht die polnische Or-
densfrau Maria Faustyna
Kowalska vor 200 000 Gläu-
bigen in Rom heilig.

1963 Die 963,4 Meter lange
Fehmarnsund-Hochbrücke
wird eröffnet. Sie verbindet
die Insel Fehmarn mit dem
schleswig-holsteinischen
Festland.

1825 In Leipzig gründen
Buchhändler und Verleger
ihre Standesorganisation,
den „Börsenverein der
deutschen Buchhändler zu
Leipzig“. Daraus geht der
Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels hervor.

Geburtstage: Tom Strom-
berg (1960), deutscher Kul-
turmanager und Intendant;
Jane Campion (1954), neu-

seeländi-
sche Film-
regisseurin
und Dreh-
buchauto-
rin; König
Carl XVI.
Gustaf
(Bild,
1946),
schwedi-

scher König.

Todestag: Pramoedya Anan-
ta Toer (1925-2006), indone-
sischer Schriftsteller.

Namenstag: Bernhard, Hul-
da, Pauline, Pius, Quirin,
Rosamunde.

BILD: DPA

Helmut Schmidt geehrt
HAMBURG – Altbundeskanz-
ler Helmut Schmidt (SPD)
erhält den Henri-Nannen-
Preis für sein publizistisches
Lebenswerk. Der 91 Jahre
alte Buchautor werde die
Auszeichnung am 7. Mai
entgegennehmen, hieß es.

c

NAMEN

Versicherungspflicht
KASSEL – Wer als Selbststän-
diger hauptsächlich für
einen Auftraggeber arbeitet,
gilt als arbeitnehmerähn-
lich und ist rentenversiche-
rungspflichtig. Das gilt
auch, wenn jemand neben-
beruflich selbstständig ist
und im Hauptjob schon
eine versicherungspflichti-
ge Beschäftigung ausübt,
wie das Bundessozialge-
richt (Az.: B 12 R 10/09 R )
entschied.
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URTEIL

Belgien
verbietet
Burka-Tragen
BRÜSSEL/DPA – Belgien verbie-
tet muslimischen Frauen das
Tragen einer Burka in der Öf-
fentlichkeit. Das belgische
Parlament billigte am Don-
nerstagabend ein entspre-
chendes Verbot, berichtete
die Nachrichtenagentur Bel-
ga. Bevor der Bann in Kraft
treten kann, muss aber noch
der Senat zustimmen. Einen
Termin gibt es dafür nicht.
Belgien hat nur noch eine ge-
schäftsführende Regierung; es
wird erwartet, dass es im Juni
Neuwahlen geben wird. Als
Strafe bei Missachtung der Re-
gel sind 25 Euro Geldbuße
oder bis zu sieben Tage Ge-
fängnis geplant.

Ausrutscher von
Brown schadet
Labour sehr
LONDON/DPA – Der Ausrut-
scher des britischen Premier-
ministers Gordon Brown im
Wahlkampf überschattete die
dritte und letzte TV-Debatte
am Donnerstagabend. Brown
hatte eine Wählerin beleidigt,
als ihm noch ein Mikrofon am
Hemd steckte, auf das er nicht
geachtet hatte. Auch Spitzen-
politiker von Browns Labour-
Partei räumten ein, dass der
Patzer des Premiers der Partei
eine Woche vor der Wahl
Schaden zugefügt habe.

Republikaner
geben ihre
Blockade auf
FINANZREFORM US-Präsident Obama
kommt angestrebtem Gesetz näher

Riskante Geschäfte sollen
verhindert werden. Ziel
ist auch ein besserer
Schutz der Verbraucher.
WASHINGTON/DPA – Die von
Präsident Barack Obama an-
gestrebte umfassende Finanz-
reform ist einen großen
Schritt näher gerückt. Die Re-
publikaner im US-Senat ga-
ben trotz anhaltender Diffe-
renzen ihre Blockade gegen
einen entsprechenden Ge-
setzentwurf auf: Nachdem sie
in dieser Woche dreimal
gegen eine Eröffnung der De-
batte über die Vorlage ge-
stimmt hatten, lenkten sie am
Mittwochabend (Ortszeit) ein.
Das Abgeordnetenhaus hatte
dem Entwurf bereits im ver-
gangenen Jahr zugestimmt.

Die schärfere Kontrolle der
Finanzindustrie soll eine Wie-
derholung der schweren Fi-
nanzkrise von 2008 verhin-
dern, die die globale Wirt-
schaft an den Rand des Ab-
grunds gebracht hatte. Daher
zielt die bisherige Vorlage im

Kern auf die Verhinderung ris-
kanter Banken-Finanzge-
schäfte und Vorkehrungen zur
künftigen geordneten Abwick-
lung gescheiterter großer Fi-
nanzinstitute ab. Außerdem
sollen die Verbraucher besser
geschützt werden.

Beide Seiten, Demokraten
und Republikaner, ringen seit
Wochen um einen Kompro-
miss. Viele konservative Sena-
toren meinen zum Beispiel,
dass der Entwurf in der bishe-
rigen Form Schlupflöcher für
künftige neue staatliche Maß-
nahmen zur Rettung von Ban-
ken enthält. In diesem Punkt
erklärten sich die Demokraten
nun zu Änderungen bereit.
Weiter umstritten ist aber
unter anderem der Plan zur
Schaffung einer neuen Ver-
braucherschutz-Behörde, der
in der bisherigen Form einer
Reihe von Republikanern zu
weit geht.

Führende Vertreter beider
Seiten äußerten sich aber op-
timistisch, dass es zur Annä-
herung kommt.
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PUTIN UND DER BÄR

Ganz nahe kam Russlands
Ministerpräsident Wladimir
Putin jetzt einem betäubten
Eisbären. Putin nahm an

einer Wissenschafts-Expedi-
tion teil, bei der er dem 231
Kilo schwere Bären einen
Peilsender umlegte. BILD: DPA

Späte Gardinen und fehlende Schuhcreme
Monatelang hatte Astrid

Grotelüschen (CDU)
aus Ahlhorn in Berlin im Hotel
gelebt, nachdem sie am 27.
September in den Deutschen
Bundestag gewählt worden
war. Dann fand die 45-Jährige
endlich die passende Woh-
nung in der Bundeshaupt-
stadt. In dieser Woche sollten
die Gardinen geliefert werden.
Doch da sucht die Politikerin
längst eine neue Wohnung –
dieses Mal in Hannover. Am
Dienstag wurde Grotelüschen
als Landwirtschaftsministerin

Niedersachsens vereidigt.

Damit die Bundestagsab-
geordneten einen saube-

ren Auftritt im Plenum haben,
stehen auf vielen Gängen und

Fluren des hohen Hauses
Schuhputzautomaten. Wenn
allerdings keine Sitzungswo-
che im Bundestag ist, also die
Abgeordneten sich nicht in
Berlin, sondern in ihrem
Wahlkreis aufhalten, dann
werden die Behälter mit
Schuhcreme aus den Automa-
ten entfernt. Das sorgt gele-
gentlich für Verwirrung bei
vielen Besuchergruppen. Am
kommenden Montag können
dann alle wieder ihre Schuhe
auf Hochglanz polieren las-
sen: Im Bundestag beginnt

wieder eine Sitzungswoche.

Verkehrsminister Peter
Ramsauer (CSU) wollte in

seiner Jugendzeit Konzertpia-
nist werden. Das sei damals
eine „ganz starke Option“ ge-
wesen, sagte Ramsauer. Die
Chancen auf Weltruhm wären
laut Ramsauer aber sehr klein
gewesen. In kaum einem Fach
gebe es so viele exzellente So-
listen wie am Klavier. So
wechselte der gelernte Müller
und Betriebswirt in die Politik.

Norbert Wahn
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FÜR ALLE, DIE NOCH NICHT
TROCKEN HINTER DEN OHREN
SIND.

06.06.2010: Auf unserem Fest könnt Ihr was

erleben. Wir freuen uns auf Euch.


